
in Zeiten von KI 
Seminarfach gestalten



... wie der Zug an uns vorbeifährt und wir zugucken.
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(Kleber und Stein 2001, S. 31)

„Lernkulturen entwickeln sich auf Basis der vorherrschenden 
Vorstellungen von Schule und ‹gutem› Unterricht"
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Schule vs. Welt
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Wettlauf zwischen Technologie 
und Bildung

Vgl. OECD Lernkompass 2030 (2020),  S. 9.
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17 Ziele

Quelle: Bundesregierung



Veränderung für unsere Lernkultur
Disruption durch KI
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Was muss passieren?



(1) Die Schule soll (...) die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler auf der 
Grundlage des Christentums, des europäischen Humanismus und der Ideen der 
liberalen, demokratischen und sozialen Freiheits-bewegungen weiterentwickeln. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen fähig werden, 

• die Grundrechte für sich und jeden anderen wirksam werden zu lassen, die sich 
daraus ergebende staatsbürgerliche Verantwortung zu verstehen und zur 
demokratischen Gestaltung der Gesellschaft beizutragen, 

• sich umfassend zu informieren und die Informationen kritisch zu nutzen,
• sich im Berufsleben zu behaupten und das soziale Leben verantwortlich 

mitzugestalten. 
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Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) 
§2 Bildungsauftrag der Schule 



Benötigen wir eine „digitale“ Aufklärung?
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Bildung als Menschbildung

Immanuel Kant (1724 – 1804)

„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner
selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist

das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung
eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese
Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am
Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung
und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines

andern zu bedienen.“
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Aufklärung ist demnach der Schritt hin zur Selbstständigkeit und 
Unabhängigkeit im Denken.



Das inhaltliche Anliegen des Seminarfaches
Das Seminarfach dient der Verbesserung der Studierfähigkeit durch die 
gezielte Hinführung zu selbstständigem Lernen und wissenschafts-
propädeutischem Arbeiten. Es zielt auf die umfassende Vermittlung aller 
dazu erforderlichen Kompetenzen.

• das Lernen am Original (Primärerfahrungen)

• das Lernen an und in komplexen Zusammenhängen

• das Lernen in interdisziplinären Zusammenhängen

• das handlungsorientierte Lernen 

• das selbst bestimmte, in Teilen selbst verantwortliche Lernen



Das methodische Anliegen des Seminarfaches
Der Unterricht im Seminarfach bedarf einer eigenen methodischen 
Ausrichtung und Schwerpunktsetzung. Dabei gilt es, die im 
Sekundarbereich I und in der Einführungsphase erworbenen methodischen 
Grundlagen zu vertiefen und besonders in fächerübergreifenden 
Zusammenhängen zu üben. Im Hinblick auf die methodische Ausgestaltung 
werden drei Schwerpunkte zu beachten sein:

• das wissenschaftspropädeutische Arbeiten,

• die grundlegenden Lern- und Arbeitsmethoden und

• die Rolle der Lehrkraft und der Schülerinnen und Schüler.
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Maximen für zeitgemäße Lernkultur

“So viel 
Vertrauen und 
Freiheit wie 
möglich, 
so viel Kontrolle 
und Struktur wie 
nötig” 

Wie stellen wir unseren persönlichen 
Schieberegler für zeitgemäße und 
alternative Leistungsüberprüfungen so 
ein, dass wir keine Angst vor einem 
Kontrollverlust haben? 
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Konkretisierung von Freiheitsdimensionen in Prüfungen 

Quelle: Institut für zeitgemäße Prüfungskultur e.V.
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Integration der Prüfung in den Lernprozess 

Verarbeitung des 
LernprozessesReflexion des 

Lernprozesses

Zwischenfeedback 
zum Lernprodukt

Klassenarbeit

individuelle Dokumentation der 
Eigenständigkeit der Arbeit, z.B. im 

Portfolio

Quelle: Institut für zeitgemäße Prüfungskultur e.V.
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Feste Dauer (45/90 min) Flexibler Zeitrahmen Von festen Zeitfenstern zu flexiblen Fristen, adaptierbar je nach Aufgabentyp und 
Schülerbedürfnissen

Klassenraum Diverse Lernorte (z.B. 
Zuhause)

Von ausschließlichem Klassenraumunterricht zu einer Vielzahl an Lernumgebungen, inklusive zu 
Hause oder unterwegs.

Keine Hilfsmittel Diverse (KI-gestützte) Hilfen Von keinen Hilfsmitteln zu einer Palette an (KI-gestützten) Tools, die während des gesamten 
Schreibprozesses unterstützen.

Standardisiertes 
Produkt (z.B. Text)

Vielfältige Produktformen 
(z.B. Podcasts) Von standardisierten Textformaten hin zu einer Auswahl an Medienformaten

Einzelarbeit Kooperation und 
Kollaboration Von Einzelarbeit zu einem Spektrum aus individuellen und kollaborativen Ansätzen

Strikte Überwachung Vertrauensbasierte 
Kontrolle

Von strikter Überwachung zu einem System, das auf Vertrauen basiert.
 Dies kann gestützt durch IT Systeme zur Sicherstellung der Integrität erfolgen.

Lehrerzentrierte 
Strukturierung Autonomes Lernen Einstellbare Mischung aus selbstgesteuertem und von der Lehrkraft geleitetem Lernen.

Analoge Methoden Digitale Methoden Balance zwischen digitalen Tools (z.B.: KI-Tools) und konventionellen Schreibübungen.

Einheitliches Vorgehen 
(“Standardisierung”) Individualisierte Lernwege Flexibilität bei der Anpassung an individuelle Fähigkeiten und Vorlieben.

Lehrerfeedback
Multimodales Feedback 
(peer-feedback, KI-
Feedback, Lehrerfeedback)

Von ausschließlich Lehrerfeedback zu einer Kombination aus automatisierten KI-Rückmeldungen und 
persönlichem Feedback.

C.Haake (2024)

Gestaltung von Aufgaben (in Zeiten von KI)



4. Die Leistungsfeststellung im Seminarfach
4.2.1 Das Schulhalbjahr mit Facharbeit

In diesem Schulhalbjahr stellt die Facharbeit die schriftliche 
Leistungsüberprüfung dar, sie geht mit einem Anteil von 50% in die 
Gesamtbewertung ein (Nr. 10.10 EB-VO-GO; Nr. 12.11 EB-VO-AK). 
Grundlage der Bewertung der Facharbeit sind deren formale Anlage, die 
methodische Durchführung sowie die inhaltliche Bewältigung des Themas 
und die Präsentation.
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Das Seminarfach – Hinweise und Empfehlungen für die Schulen

Quelle: Schulverwaltungsblatt 3/2006 S. 70
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Quellenangaben:

Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung. Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International. Um eine 
Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ 

https://pruefungskultur.de/
https://dagstuhl.gi.de/frankfurt-dreieck
https://openelec.moodle-nds.de/course/view.php?id=156
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